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"Friss oder stirb!"

T. u. M.: Hildegard Stofferin (2014)

2. Der eine erstickt im Wohlstand,
    ist vollgefressen bis zum Rand und jetzt versagt sein Herz.
    Der andre hat schon längst erkannt:
    das Betteln hier am Straßenrand bringt Hunger, Leid und Schmerz.

3. Zwei Menschen stehen sich gegenüber,
    der eine sieht den andren an und gibt ihm ein Stück Brot.
    Ein Dritter kommt vorüber,
    bestiehlt die beiden, denn er kennt im Leben kein Gebot.
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